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Vorstellung

„[…] auf der Grundlage exzellenter Forschung Wege zur Vereinbarkeit einer 
gesunden Umwelt mit der gesellschaftlichen Entwicklung aufzuzeigen.“



1. Herleitung
2. Wasserverteilungskonflikte
3. Empirie: Theorie und Praxis
4. Konklusion

These:

„Es gibt ein hohes Maß an Variabilität bei der Verwaltungspraxis
der unteren Wasserbehörden (uWB) in Bezug auf die 

Grundwasserbewirtschaftung.“

Gliederung
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• Artikel: 
- Französisch (LeMonde)
- Spanisch (Le Pais)
- Irland (Irish Times)
- Englisch (Washington 

Post)
- Italienisch 

(laRepubblica)
- Polnisch (Gazeta 

Wyborcza)
- Rumänien (Libertatea)

Rückblick: ein Sommer 
in … Europa (2022)
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Ein Frühjahr in Europa (2023)

+41,3 °C (Marrakesch)

+38,8 °C (Córdoba)

Schlossgarten Stuttgart, 28. April 2023, 10 l/m2 (dpa/B. Weißbrot).

Dept. des Pyrénées-Orientales et “secheresse hivernale“

Gegensätzliche Wetterlagen als Folge der 
schwächer werdenden Atlantischen 

Umwälzströmung, Golfstrom
(Prof. Dr. Stefan Rahmstorf, PIK, April 2023)

Zeit Online, Blickle/Tröger/Vallentin/Wahnbaeck/Zehr,
Die Hitze hat längst begonnen, 08.05.2023.

⌀ -1,5 °C und „zu nass“ (Deutschland)

21. Jahrhundert:
1. Abschwächung Atlantische Meridionale

Umwälzbewegung: „sehr wahrscheinlich“
2. Abrupter Zusammenbruch nicht vor 2100:

„mittleres Vertrauen“
3. Austrocknung Europas bei Zusammenbruch:

„sehr wahrscheinlich“
(IPCC, AR6 Climate Change 2021, SPM, 27)



„Dürre“ (konzeptionell)

„Zeitraum mit deutlich reduzierter 
Wasserverfügbarkeit, in dem schwerwiegende negative 

Auswirkungen auf Vegetation, landwirtschaftliche 
Produktion, Abfluss, Grundwasserneubildungsraten, 

Wasserversorgung, Gesundheit und Energieversorgung 
auftreten könnten“

Tate/Gustard, Drought Definition: A Hydrological Perspective, 2000
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Königsteich, Sachsen (2020)
(Foto: Jan Woitas/dpa)

Königsteich, Sachsen (<2010)
(Kohlhase, Bennewitzer Teichlandschaft im Wandel der Jahreszeiten, 2010, 9)

Laguna de Aculeo, Chile (2014) (Foto: NASA)

Laguna de Aculeo, Chile (2019) (Foto: NASA)
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„Dürre“ (operationell)

- 3 bis 4 Kategorien von Dürren (jeweils mehrere Indikatoren)

- Niederschlag, Verdunstung, Bodenfeuchte,
Abfluss, GW-Stand etc.

Meteorologische Dürre (SPI, EU COM, 2017)

Hydrologische Dürre, Bbg., Schwarze Elster (2020):
Niedrigwasserwarnsystem Brandenburg (LfU): WFD-Schwellen

Landwirtschaftliche Dürre, Deutschland (9/2019), UFZ

Grundwasserdürre, Sachsen (11/2020-05/2023), LfULG
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„Wasserknappheit“

„[…] der Punkt, an dem die Gesamtwirkung aller Nutzer auf die Versorgung 
oder Qualität des Wassers unter den vorliegenden institutionellen 

Gegebenheiten zu einer Situation führt, in der nicht mehr alle Bedürfnisse 
einschließlich denen der Umwelt vollständig befriedigt werden können.

(UN-Water, coping with water scarcity – challenge of the
twenty-first century, 2017, 4)

Symptome: Umweltschäden, sinkende Grundwasserspiegel, 
Wasserverteilungskonflikte (sektorübergreifend & intrasektoral) 

(Eslamian/Mohri-Isfahani/Mahdavi et al, IWRM under Water Scarcity, 2017, 681)



- Tendenz zur Zunahme von Dürren in der Landwirtschaft 
(insbesondere in Nordostdeutschland)* 

+
- Tendenz zur Zunahme von compound events

(Dürren + Hitzewellen)** 

= steigender Bedarf an Grundwasserentnahmen für 
Bewässerungszwecke*** 

+ 
Spitzenlastsituationen im öffentlichen 

Wasserversorgungssektor

-> rechtliche Schranken (u. a. durch abnehmende 
Grundwasserneubildungsraten) **** 
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Bewässerungsanlage in Anhalt-Bitterfeld, S-Anhalt 

Johannisplatz, Leipzig

*UBA, Klimawandel Monitoringbericht 2019, 27-28;     ** Eva Paton, Johannes Vogel, Björn Kluge & Thomas Nehls. Ausmaß, Trend und Extrema von Dürren im urbanen Raum. HyWa. 65.2021, H. 1., 5-16 (10-12).      *** Entwicklung des regionalen Bewässerungsbedarfs – Engpässe in der Zukunft? Anter, Jano/Kreins, Peter/Heidecke, Claudia/Gömann, Horst, 125-136 (135) in: Bewässerung in der Landwirtschaft –
Tagungsband zur Fachtagung am 11./12.09.2017, Thünen Working Paper, No. 85.   ****see slide 1 + Niehues/Merkel., Die Wasserversorgung im Jahr 2020 – Stressindikatoren und Ergebnisse der zweiten Online-Umfrage des DVGW. DVGW Ausgabe 08/2021. Klimawandel und Trockenheit – Maßnahmen gegen den Wasserstress, 38-44 (39).    

Wasserkonflikte



Wasserbehörden (SächsWZVO)
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- keine Erlaubnis oder Genehmigung, wenn: 
1. Belange der öffentlichen Wasserversorgung voraussichtlich 

negativ betroffen (§ 12 I Nr. 1 iVm § 3 Nr. 10 WHG)
2. Effizienz und Funktionalität des Ökosystems erheblich 

beeinträchtigt (§ 12 I Nr. 2 iVm § 14 I BNatSchG)

- Weitere Schranken (ausgewählt):
1. das Grundwasser ist so zu bewirtschaften, dass eine 

Verschlechterung seines mengenmäßigen Zustandes vermieden 
wird  (§ 47 I Nr. 1 WHG)

2. Das Grundwasser muss so bewirtschaftet werden, dass ein guter 
mengenmäßiger Zustand erhalten oder erreicht werden kann
(§ 47 I Nr. 3 WHG)

maßgebliche Bewertungsmaximen

Rechtliche Schranken

§ 8 I WHG:
Die Benutzung eines Gewässers bedarf

der Erlaubnis oder der Bewilligung […]
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VG Augsburg
(Urt. v. 07.09.2020 – Au 9 K 19.1244)

- abgewiesen
- geplanter Brunnen würde im zentralen GW-Strom

(≠ Zone III) eines ÖVW-Entnahmebrunnens liegen
- nachteilige Veränderung Wasserbeschaffenheit 

überwiegend wahrscheinlich und nicht nur möglich

Kernbild: LMU Sachsen. Empfehlungen zur Erarbeitung von Fachgutachten zur Bemessung und Ausweisung von Trinkwasserschutzgebieten. 2015. S. 17) 

~ 3.200 Wasserschutzgebiete im 
Freistaat Bayern (≈ 5 % Fläche)

Examplifikation

...

Grundwasserstauer

1. Stock

2. Stock

3. Stock

Übersicht Grundwassersystem und -strömung (Heath, Ralph C., Basic Ground-Water Hydrology, USGS, Water-Supply Paper, 2220, 10. Aufl. 2004, 14; Grube/Moosmann, Geologie und Hydrologie in Hamburg, BSU, Fachvortrag, 10.02.2016, 16.

Grundwasserstrom
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WRRL-Ziel „guter mengenmäßiger Zustand“ (2.1.2 Annex V)

Bewässerung könnte in manchen Gebieten bis zu 50 % der Grundwasserneubildungsrate erfordern?*

*Anter, Jano/Kreins, Peter/Heidecke, Claudia/Gömann, Horst, 125-136 (135) in: Bewässerung in der Landwirtschaft – Tagungsband zur Fachtagung am 11./12.09.2017, Thünen Working Paper, No. 85 

Großsee Tauer (SPA/VSG 7028), Landkreis Spree-Neiße, 2020 (photo: R. Jahn, CC BY-SA 4.0)

GWK Lausitzer Neiße, Landkreis Spree-Neiße

GWK Lausitzer Neiße B1 und Mittlere Spree (Wasserentnahmen WV und B-B;
25 wa FFH- und VSG: mmZ schlecht, Auswirkungen auf gwaLÖS), 8/21 

-1,5 m

„Der Wasserstand fiel dieses Jahr trotz 
Zulaufs. Die Förderpumpe arbeitet am 

Fördermengenlimit. […]    Vielleicht sollte am 
Großsee einfach die Wasserzulaufmenge 

erhöht werden?“ (Akteur, Mai 2023)
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Das Grundwasser muss so bewirtschaftet werden, 
dass ein guter mengenmäßiger Zustand erhalten 
oder erreicht werden kann (§ 47 I Nr. 3 WHG)

§ 18 I WHG
“Die Erlaubnis ist widerruflich.“ 

?

Beispiel Sachsen
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Empirie

„ […] Die Fragen des Herrn 
Klickermann sind sehr arbeitsintensiv, 

treffen aber den Kern der Zeit. […]“



Faktoren für die Konfliktbewältigung (DWA, 4/2023)

1. Fachliche robuste Grundlage für Dialog und Planung

- Ermittlung aller Abflüsse und Entnahmen

- Ausbau aussagekräftiger Messnetze

- Hydrologische Modelle

- usw.

Exemplarische Ergebnisse aus der Empirie (F. K.)

„Sind seit 2008 permanent unterbesetzt. Ganze Fach-
gebiete wie die Hydrologie nicht vertreten. Über-

lastungsanzeigen. Konnexitätsprinzip [-]“ (UWB in Sachsen)

„Wegen zwingender Priorisierung bei Aufgabener-
füllung können gesetzliche Pflichtaufgaben nicht erfüllt

werden: Überwachung defizitär.“ (UWB NRW)

„Es bestehen zu wenige Messstellen zur Beur-
teilung des mengenmäßigen Zustandes.“ (Anonym)

„Rückgang illegaler Aktivitäten durch gezielte Kontrol-
len, Ahndung, Öffentlichkeitsarbeit auf Fachtagungen 
von Bohrunternehmen, Publikationen“ (UWB Sachsen)

„Privilegierung von hydrologischer Modellierung bei 
Befristung: Beregnungsverbände.“ (UWB Niedersachsen)

„Kürzung EU-Mittel im Rahmen v. Cross Compliance 
wirksamstes Mittel zur Rechtstreue.“ (UWB Niedersachsen)

ECJ: C-559/19
(2021 – COM v. Spain)

?

ECJ: C-535/18
(2020, PR, BVerwG: A33/B61)



Faktoren für die Konfliktbewältigung (DWA, 4/2023)

2. Handlungsmöglichkeiten für einzelne Akteure

- Pflanzenbedarfsgerechte und optimierte Bewässerung
- Koordination der Mengenverteilung in Beregnungsverband

- Regulierung (Erfassung und Effizienz-Vorgaben)
- Beregnung nur außerhalb von WSG

- Gestaffelte Wasserpreise
- Datenaustausch mit ÖW und LW

Exemplarische Ergebnisse aus der Empirie (F. K.)

„ Überprüfung der beabsichtigten Fördermenge durch
ALFF Altmark mittels Beregnungstabelle.“ (UWB in S-Anhalt) –

beachte: Forst, WF 1/23, 23: „Fortschreibung DWA-M 590 wünschenswert“

„Rückmeldequote unbefriedigend. OWiG-Ver-
fahren werden diskutiert, bislang nur Erinnerungen. “

(UWB in Baden-Württemberg)

„Von Gartenbrunnen (§ 46 WHG) abraten und Tiefe 
trotz fehlender Handhabe regulieren.“ (UWB in S-Anhalt)

„Beregnungszeitfenster mittlerweile 6 Std., m. E. mind. 
8 Std. erforderlich.“ (Anonym)

„Teilwiderruf von WasserR wg. Unterschreitung. Robuste 
Argumentation erforderlich. (UWB Thüringen)

WSGVO sind teils veraltet, Auflagen nach a. F. bspw. 
zur Regelung der Versickerung: tickende Zeitbombe.

(Anonym)



Faktoren für die Konfliktbewältigung (DWA, 4/2023)

3. Zusammenführung in partizipativem Dialog

- Einrichtung von moderierten Tischen

- Frühzeitige Einbindung von Genehmigungsbehörden

- Anwendung der Kollisionsregeln

- usw.

Exemplarische Ergebnisse aus der Empirie (F. K.)

„Für Trinkwasserversorgung nachteilhafte intendierte
GWE: bereits im Vorfeld von Antragstellung abraten.“

(UWB in NRW)

„Durch geeignete Inhalts- und Nebenbestimmungen Aus-
übung aller Benutzungen nebeneinander gewährleisten.“
(UWB in B-Württemberg; vgl. auch § 9 S. 1 Var. 1 SächsWG: Zeit und Menge)

„Beregnungsverbände bei Befristung bevorzugen: ge-
meinsamer Antrag u. bessere Qualität “ (UWB in N-Sachsen)

„Mit Nachbarlandkreisen gemeinsame Allgemeinverfügung 
für Trockenheitsphasen entwickeln: Rechtssicherheit.“

(UWB in S-Anhalt)

„Gemeinsamer Antrag auf GWE von Trinkwasserverband 
und Wasserversorgungsunternehmen vorausgesetzt. 
Konflikte im Vorfeld wegmoderiert.“ (UWB in N-Sachsen)

„Priorisierung nach Windhundprinzip.“
(UWB in Sachsen; vgl. aber § 9 SächsWG)

VG Freiburg 
(Breisgau), Urt. v. 26. 
Juli 2013 – 4 K 280/12 

–, juris

Regelungen zur Priorisierung
werden vorangetrieben 

(S. Tidow, BMUV, 4. Nat. Was-
serdialog, 30.03.23)
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„Wasserwirtschaftliche Triage-
Entscheidung wird kommen.“

„Müssen Probleme mit Anpas-
sungsmanagement angehen.“

„Integrierte Lösung erforderlich
unter Berücksichtigung lokaler

Bedingungen.“ „Ausbau Wasserinfrastruktur,
Kontrollierter Bodenwasser-

Haushalt.“

„Investitionsbedarf für Vollzug
ist eklatant.“

„Müssen in Gesellschaft Be-
wusstsein dafür schaffen, dass

Wasser künftig teurer wird.“
„Niederschläge und Verdunstung
kaum beeinflussbar, dafür aber
Rückhalt, Neubildung und Effizienz.“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit…
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